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Zur MCSSWlg cier bci dcr AufnRhme durehfahrenen We{-(­
strecke auf dem Film wird eine alle 20 cm ciurch elllen 
Farbring markierte Perlonschnur von einer 11m Werkzeug­
rahmen befestigten Trommel mit Leithülscn dureh das Bild­
feld geführt. Durch Auszählen der Filmbilder auf dem Weg 
von je weils 20 cm errechnet sich bei bekan ntc r Bildfrequenz 
ciie jeweilip:e Fl1hrgeschwindigkeif. 

1.2. Au.w"ertung dn Filmt' 

Zeitgcdehnte Beobachtungen ,Ies aufgenommenen Bewegungs­
Ilblaufs können mit jedem 16-mm-Vorfiihrgeräl dur"hge­
führl werden. 

Für eilJp ('xaklt· ..\ludY~l· (1.'1' uUrllenolllllH'lIcn J:h~Wt·lllllIg'sah· 

laufs sind "ufl-(ru'l<l ihre .. 17- bis :JOfndten Vt'rp:riißf'runl-( cii" 
LeSl'I-(.·,.iitc des V I~B earl Zciß .Jf'na (I)"kllmal"r 1)1. ·2 "ci",. 
D), 4) 1-(.,.,i ll'I<' 1. 

\-\" "I-(<"n [1..,. '''IZ'' ... ·id .. ·.ndc" SI' i II i r-I ... " Fi Im fii 1,,·11"1-( I,,·i d i""'11 
Ccriit('11 isl "s zweckmüßig. b .. i d",. Villllflufn"hnH' "in,," 
Fl'stp""kt illl I:lild anznordllen, nach dem d,·,. Film lH'i dpr 
:\llSWC,.tlllll-( ausge .. ichlet wc .. d!'n kann. 1:,,1 h'·SI"ld,·,.s i"t.·,.­
!'ssi .... endc Filmbildcr sdwcll und .. indeutig wi"d,·"zllfi"dl'n. 
ist mil de m Filmtmnsporl ein Ifslelliges Ziihlw('l'k (lIe,·stpllel': 
VEH Zählgcl'iitewerk Ge,',,) zu koppeln, das jedes Einzl'lbilri 
heim Vor- unci Rücklauf zählt. In .. infu .. he n Fälle" ~f'. IIiig'1 ,·s. 
auf der Sehichtsl'ile lIlit "inl'm Filzstifl zu k'·Il"zl'id"wII . 

International sind spezil'lIe Aus,,·erll(,' ri ilt· hf'kalllll , auf d"r,'" 
Mattseheibe ci ,' r e xa kt ~cführte Fillll mil Hilf .. eines Fad!'l1-
kreuzes für x- lind y -Koordinal"11 "'·"Illess,'" \H' I·cien 
kann 12/. 

2. Zuslllllmenfassunp: 

Es wird rll1$ hir wisSl'II"·h .. flli,,hl' Z"ilillprna"fnahlllril I'r-· 
forderli.,)lf' C;()riite~ysll'lll vor{-("~Idlt und !tinw,'is" (iir dl'''l'lI 
J-1andhHbu"ll gcp:ebf'n. 

Oil' bisherigen Erfl1hrulI!(f'1l b"sliilig,''', oJ,,1.\ dip lIo('hf ... ·­
qucnzkinernalographil' .. Is Untl'rsu .. hllllg,,·e,.fahl"' " fiir pin .. 
gezielte Weiter- oder Neuentwicklllllg ,'.iI17.") 11('" Wprkzf'u!!p 
oder ciere n Kombinlllionell einschließlich ihr('r riiullllicllf'1I 
Anordnung im Geräl cinc wertvollc unel 7.,·ilsl"lTI' nd!' Erg;ill­
zung ist. 
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N-Düngung durch die ACZ und ihre Auswirkung auf den Bedarf 
an LKW-Düngerstreuaufsätzen D 032 

Dr. B. Hübner Dipl.-Landw. W. Liebold / Agrochemieing. Helga Pee, VEB Ausrüstungen ACl Leipzig, Sitz Liebertwolkwitl 

0,'11 A/lrochf'mi,,·hl'n Zcntrt·n 1M2) isl ciil' Auf!(Abl' p:eslf'.III, 
his 1975 ciie SlickstofF-Düngung ("'-Düngung) zu 75 bis SO 
Prozent des GesRmtum{angs in hohel· Qualitäl ciurchzufüh­
ren . Diese Zielstellung !'rfordprt neben dE'm steigenden Ein­
satz von Agrarflugz!'ugen hi,· ditO N-Diingung in ersll'r Linie 
den rationellen Einsatz d!'s LKW mit Streua ufsatz D 032. ~ur 
dadurch i,t der Anstieg der N-A usbringung durrh ACZ von 
22 Prozent 1972 und 35 Prozent 1973 auf das geforderte Ziel 
zu erreichl'n. Oie Ergebniss!' de,- Praxis zeige n eindeutig, daß 
der D 032 bei ordnunl1s!(!'mäßl'm Einsatz (Einlll,ltunp: der 
Arbeitsbreitl', cie,. StreunlPnge, cinwHndfrcier le"hnis .. hcr Zu­
stand des Streu('rs usw. ) das derzeilig bp.s timmende AggI"'­
gat für die N-Diingullg isl. Schriumaeher Iluf diespm Cehiet 
sind ACZ wif' l.olße n, Hibnitz-Dam!(arle n und Rhinow / 1: 
12/ / 3/ . 

Ällch fiit· di .. Ausbrillgung von Harnstoff mlll.! d e r I) o:n ill 
den nächsten Jabren dien!'n. Dazu werd en industriell wirk­
samp Verbesse.rungpn '"1 diesem Streuer vor~enornnl('n It,/. 
In der vorliegenden Arbeit soll aufgczeigt w('nI PII. wil' IlOch 
der Bedarf UI) D O:J2 unter dcn v{'rsrhi ed en "11 Bcdin~unll .. n 
bei tJbernahme dpr N-Diingung ist, wi!' die Allslastung d .... 
D 032 beeinflußt wird und welche Sl'hluBfolgl'l'un!(l'n fiil' dil' 
.... tionelle Oq~nnisation <1I'S Einsatze, ZII zipllPn silld. 

Methodisrh... r.runcill1!(f'n sind VAri"nlf'n fiir ACZ mil 
20000 ha LN . Dil' Bef('rhnungen fiir die Diingllngss~· slem .. 
umfasscn die PK-Vorrntsdiingung und jährliche PK-Diinp:ung 
mit Düngung d er Winll'rkulturen im H('rhsl . woh!'i nllUl'r­
dem die Allswirkunl1en unlerschiedlicllt'r Anteill' der Fliichl'll 
mit Vorratsdüngunl1 und Jahresdüngung iu einE'm ACZ .. r­
mitteil worden sind. Oamit sind dip ty pischen Beciingungen 
der Praxis herücksichtigt. Fpmer wprden zur Einh!'zif'hunl1 
des FlugzeugE'insatzl's fiir die N-Aushringung IItHI wegpn cil'S 
Anwachsens der Anzahl dl'r f"lugzeuge in cil'n .\ I.Z jl'wl'ils 
die Varil1nten ohnf' Flugzeug, mit {l_ri lInci I I'lugzE'u/l jf' 
ACZ berE'chnl't. Für die Ermittlung der erforderlich!'11 D 032 
unci ihrer Ausl:-tstung im Ar.Z wurd .. in den Vnrianten fol­
gf'nd!'s herl'chnf'l : 

- \ofincrllldiingung "hnc N-Diingung 
- lJhel'llahm!' der N-Diingung nur mil der 0032-Kapaziliil , 

dip ohnehin fiir di .. Grunddiinp:ung und KalkunI!' benö­
tigt wird 

- vollständige f1bt'l·nahm .. de,· N-Düngtllll-(. 
Dil' Ergl'hnissc sind ,mhand von PUl"Illlll'tl'rn d('1' Pra xis 
iihl'l'pl"iifl. 

Bei dl'r I'K-lJiinl-('''11( und Kalkun!( \\"ur,I,· di .. oplima l" (\eln­
li .. 11 zwi,,·hl'lI ciir('klf'm lIlId !!I'bnwh"nelll " .. .. fahn 'lI unl er-



P K. Ca· unrl 

~'A1J~brin(l'unJl' 

ohnf' Flullzcull 

P K"I Ca- und P K-. Ca- lind r K-, Ca- ,·\n!l.- A 1I~18~ttlnll 
Tafel I 

n 032-Rf"ci8rf und -a usla"tung iTl 

_inpm A CZ mit 20000 h. L\ 

tlno pf.\. \'orrRtl'diinllnnj.! 

!':-Au!;hringnnjl N-Au~brinlZ"lInll hrinllunlil P K·, (a·StrPlu' r 

mit ~-;\u~· 

hril\~\lnll 

mit 0,:' Flujlz. mit t Flullz. (0. l't. -S trcllf"n .1 

tl 0.12 Slrk . 12 'I 1O 

Einsat7.7:pjl j- tl o:n 
unrl Jahr h H 1., H~~ ~H 

:":-DünIlPf imit(f',""Rmt' ;.:1:11 ',:1:11 :;nl 

.\ lIshrinJ:{unlo{ mit 

HodrngprRh.ln (I) Iln , " " 
~Ii )\1 i:t 

FI1I(l'lI:CU lZf'll " 0 
In 

l"onstijlPr .\ lI~hrinfrul1lo!" -

tr('hnik " n 14 1O 

slellt. Bei eiN Bem.essunl( d"r () O:12-Kllpazität ist bereits der 
Schichteinsatz besonders In den kapn7.itätshl'stimml'ndpn 
;\lolllIl"n (~'Inrz/April ) hNii .. ksirhtij(t. 

Auswertung der J<:rgebnissl' 

.\Cl mil pr\-Vorr"lsdiin~\It1~ bpnöli~l'n für die Durchfüh­
rllng der PK-Diin~unj! lind KalkunI( durchschnittlich 7 
I> 032. die gPrin~ ""sgl'lastet sind (Tafel 1). Wird dagegen 
die -'-Düngung durrh die~1' ACZ übernommen, dann ist mil 
10 bi~ 12 0032 je nach Anteil des Flul(zeugcinsatzes zu rrch­
nen. wobl'i dip durchschnittlieh"n Einslll7.sllllldl'n j" .Inhr 
zwischen 800 "nd 840 j,' Slft'll('r liej(en . 

Die D o:n hrinl(en 7.wisehcn iO und 8r, Prozent der "'-:"Ienj!" 
a "s. Der Anleil drr dllreh Flugzeug ausl(ehral'hlen N-Dünge­
mittel an der gesaml auszllbring"nden N-;\Ienge slei~t beim 
Einsal7. .. ines FluJ!'zeugs j" ACl nuf .'Iwn H) Prm;en!. Oies" 
Relalion 7.eil!'l klar I\uf, dHIl mit FI"g;l('ugen nur eine relali,· 
kleine N-~lenge ""sgebrarht werden knnn. Die in Tafel 1 
unter "sonslig" A"sbrinJ!'ctl'chnik" angeführte i\-Menl(e be­
sieht aus Mengen fiir die N-Spiildünl(lIng (in dM Hauptsarhe 
für Gelreide), die HUS (~rütlden der ft', hlend,~ n KapHzitiil nicht 
mit einem Flugzeug lIusgebrlleht werden können und für dip 
andere Bodenl(erätc (z. B. D 028) einzuselzen sind. Die Ana­
lyse des bpdarfshestimml'nden Zeitraums zeij(l. daß die i\­
Oiinl(ung di" Sireuknpaziliit feslll'J~1 (Bilder 1 und 2). 

Eine M/lßnahme zur S .. nkung de.s Slrt'uerbednrfs "nd somil 
auch zur Erhöhung der Einsatzslunden je SIreuer und Jahr 
ist das Verlel(en der Kalkung und der PK-Düngung aus dem 
hedarfsbestimmenden ZeilrHum auf ander" ZeitrRume, insbe­
srJlldere in den Herbst. 

Die meislen .-\CZ bringen nuch einen Teil des N-Düngers allS. 
Zur Erhöhung dies('s Anleils ist die Frage von großer Bedeu­
lung, wievipl N-Diinl(emillel mit den ((jr die PK-Düngunl( 
und Kalkunj! nntwendil!'"n Slre"kapaziliilen ausgpbrnchl 
werden kÖllIlPn. 

Die Bereehnllngserl(ebniss" weisen ous, daß bei rationeller· 
.\'ulzllnl( cI"r \'lJrhandenen Slreu"r (normalerweise sind in 
den produklinnswirksampn AtZ die für die PK-Diinl(ung und 
KaiklInIl nOlwendigen StrPIIPr vorhand .. n) in Af.Z mil Vor­
ralsdiingunl( 50 bis 60 Prozl'nl der N-M .. nge ausgebrachl 
werden können. In ACl mil Vorralsdüngung und einem 
Fl\1gzeul!' ist Ps demzufolge möglirh, in Knmbinnlion Flul(­
Zl'u,:: - J) 032 !'Iwil 70 bis 80 Prn7."nt cll'r N-Oiingung zu übl'r­
nehml'n. 

Die mtionelll' .\ ulzung der vorh!lfldenen Kapazitäten an 
D 032 in den ACZ bringl uns einl'n wesenilichen Schritt wei­
ler bei rler r:bel'll!lhme der N-DÖngung durch die ACZ. ZUI' 
Zeit werden norh niehl von allen ACZ die Möglichkeiten der 
Rationalisierung genulzt. Die Nulzung all('r 0032 , die für di" 
PK- und Kalkdüngung gebraucht werden, bringl durch di" 
zusät.zlicbe Auslaslunj.\' für die N-Ausbringung eine cnorm" 
Erhöhung der Einsntzslund"n j" D 0~2 und .I!1hr (elwn 
1100 h). 

Oie voll .. rbel'nahm., der .\'-OülIgung zi,·hl demzufolge eille 
Verring .. nln~ cI"l' Ein,al~.slundcn je Sircuer nach sich, weil 
,ich dalln drl' h:apaziliilsbedad nach den .\rbeilsspilzell 
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Jon. Fehl'. Mörz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez . 

Bild 1. 'BNind "" D n:,'1 h('i '1" · \'orralS(liillllunil ohul'" :\-~Ir,,""'" jr 
Ar.Z (10 000 hR L!'I ) 

riehtpt. On di" lermin- lind 'lu"litäls,::er"rhle Ausbringun~ 
des N-Oiing"rs zu sidwrn iSI, miissl'n. falls kein.~ () 0~2 zur 
Anwenclun/l' gelangen, kosll'ninh'nsivert' ander .. Bodengerätl' 
eingeselzl werden. Deshalb isl "s zweckmäßiger, trolz sinken­
der Einsalzslunden j(' 0032 lind .Jahr di .. :\n7.nhl D 032 ZU 

erhöhen. 

In ACZ mil j~hrlieh"r PK-Iliingunj! lind lJiingung der Win­
lerkulturen mit PK im Herbsi. ist bei vollel' tlbernahme der 
:\I-Düngung mit" einern durehsdlllilliiebcn Bednrf von 13 bis 
14 0032 j(' 20000 ha ZII rerhnen (Tafel '2). Oll' bedeult'1 
im Verglci.·" ZII der Variani" ohne ;'i-Ausbringung mil Bo­
dengerälell fasl ein" VerdoPPl'lulIg des B"darfs, weil die für 
di .. ;"\-[)iiilgung notwendij.\'e Kapa7.iliil zu der ohnehin im 
Frühjahr für dip PK-DÜlIgung nolweudigen hinzukommt 
(Bilder 3 und 4). Aufgrund die,el' !:l"dillj!ulIgen ist d"r Effekl 
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Hill\ ', . Hr'dnrf tln 1111:\'1 hpj jÄ.hrliriwr J.'l\.·I)jin~lInR' ohnr .\-Slr4'\I('1I jl ' 
ACZ (20 noo hR 1.\' 1 

beim Einsal7. d!'r vorhanden!'n f) 03:! fiir die ~·f)ünf{unf{ f{e­
rin!(er Als hf'i ACZ mit Vorrat"liinl(llItf{. Es kann .lul'"h den 
Einsat7. diesf'1' Streuer zum N-Str!'nf'1I nur :l:'l Pro7.('nt d!'l' ;"'­
-"leng!' ausg!'hrHrhl wel'o!'n. 

Dt'.r rationelle Eillsatz d!'r für die PK· lind Kalkdüngunl( nol' 
w!'.ndi!1en un.l im all!("IIlt'in"n in d e n Ar.Z vorhanden"n 
Streuer reicht deshalb bei w"itetn nichl a,,, • .li .. für 1975 ge· 
~Ieckten Zit'lt' allch nur annähern.l zu err('ichen. t1. h .• t's isl 
"i ne Aufstocknng des 0032-Beslands unbedingt notwendig. 
Di!' Ana l~' s!' .l"r Eins"tzslunden je U 0:12 uno .Jahr 7.!'igl. 
daß bei voll!'1' r~ bernahllle der N·()iill!{ung nur 760, ohnt' 
-"-Düngung e twa \)00 un.l h.·j I"ilw!'ise r /"jhernahme. bedingl 
dureh .las Nulzen .l l' t· freien ZeitrÄullw. elwlI 1100 EinsAt,,­
sl.undl'n jt' f) 032 lind .Jllhr t'rreir.hl wpr.l,," könnt·n. 
0" bt'i d"11 .\CZ mit jährli .. h.·.· PR-))iingung ditO rbern/lhnlt' 

.1Q'rutIPmllik . 1-'. , .111 . Iff'fl I . Jnnllnr Ini~ 
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Hilrl .;. Hedarf an [) m2 jp ACZ (20000 h. LN ) in Abhiir1{ligk.it vom 
Antp,il OP.f OiinllungsI\Y'fiitE"m41 unn ,:on eier FJug7,~ugk8pazitiit 

. Rild 3. Bedar' an U 032 bei jährlicher PK·Dtingu1ltl'. !~·Au.bri"l'u"l' 
lind einem F1ugzeuft je ACZ (20000 ha LN) 

.ler ·;\.Diin!(ung zn "in"r slarken Erhühung .les Bedarfs An 
J) 032 führt, kann für .len Einsat7. in D 032 . .li" für die ;\­
Düngung eingest'l"t werden, und in 0 o:n für übrige Dün­
Illtnf{smnßnahmen unt"r"·hi,,den wNdf'n (Bild 3). f)i ese r Um­
st"nd f'rlaubt im Cel/'!'.nsatz 7.um ACZ mit Vorrats.lüngunf{ 
!'ine Speziolisierunf{ allf l) Oa2. ditO nu,· N ausbringen. Wie 
HUS Bild 1 hervorgeh I, ist dAS bei d"n ACZ mit PR- Vorrals­
düngunp; nicht mÖf{li"h. da praklisl'h all" Streu cr für die N­
Düngung \'inws<,t7.l'n sino. damit insl/'t·.samt die Kapazit.ät 
an f) 032 "in Minimnm l't't'!'ichl. 

In viel ~ n ACZ sind sownhl Flächell llIil I'K-Vorrntsdüngung 
Als nurh Flä"hen. dit' jiihrlirh mit PK zn diinl/'cn sino, vor­
hAn.l('n. Hild 5 7.f.'igl. mil wt'Id'l'lll 13",I .. rf .. n )) 032 in Ab­
hängil(kl'it von den Flä..!wnanlt'il!'n lind vnm Fht!17.t'uf{cinsa t7. 
Zll rech nen is I. 

f)cr Flu!(zell!(einsllt7. liißt in Abhön!1igkeil vom Oiingungs. 
syslf.'m lind der An7.ahl ot')' FIII!1z!'II!:,t' j" Ar.Z oie ;V-Aus­
hrin!(lIn!1 his zu ·19 b7.",. 1:1 Prozenl d",· (;t'samlnll'nge 7.11 
(Tafl'ln I und 2) . Di" Unt""schi"dt' zwisclll'n dem ACZ mit 
Vnrrats- IIno .Jahresdün!1t1ng sind im Düngun!(ss~· stem uno 
oem Einsalz von Harnsloff b .. griind!'l. Ein Agrarflugzeuf{ 
kann nur I bis 2 f) 032 !'l'sdZI'Il. "'t'il ons Flugzeug Z"'IH 
ein\' :~- bis "f"eh höht're I.\'istllng je Eillsalzslullde. aber ins­
!1esamt ei nt' IH,lrÄchllich !1!,"in!ote l'e möglich \' Eillsal7.Z!'il haI. 

Schlußfolgerungen 

Die E,·fah,·ltll!(ell .ll'r Praxis nnd dit· vndicg!'IIo"n I ' ntl'l'­
surhun!1ell zt'i!1('.Il . .laU dlll'"h .lit' ralioll!'lIe NUlzull!1 dl'r 
für dit' PI<· und !(Alkoiingunjo! bcnöli~len 0032 bei AC/'. 
mit PI(-Jahcesdiingung t' inschließli"h Flu!(z"ugt'iIlSAIZ el"'a 
:13 bis <j;) Pl'nZCnl de,' not",endi!1t'II .\'-\·le nl(l' ausgebrarht 
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w..,.d .. n kllnn. Hpi AtZ lIlil 1'''-\"clI'ml~diil\!1UIlj( kann mit 
,Jen vorhandf'nen D 032 und mittler"nl FllIgzeu!(ein~atz 
,Ipr :'i-Oiin!(pr zu f'lwa 30 bis 60 I'rm:pnt ausgebracht 
wprdpn . Dir wps('nlli"h" Auf!(ab" fii,. ,lip ACZ besteht 
darin. dil's" Hf'SNVPII v",.stiirkl zu nulzl'lI. Daß diesp 
,\fi;!{liehk('iten VOll viplPII ACZ bereits allsgeschöpft wer­
den . zeiJ(1 die Tatsache. daß bpi annähernd gleicher Kapil­
zilnt. [111 LK\V-Oün!("r~lrpuaufsälz('n di" :-.I-Oüngun!( von 
I ()12 000 h" lnn ""f 17;;r,OOOh ... "I~o ""f 171 Prozent. 
nn~f'!'lif1g'('n ist. 

Fiir di" ()r!1anisation d(', Einsatze, d"r I.KW-Dünger­
,lre1I('" I) 0:r2 er!(ibt sicb dip FOl"(!erung, di<, möglich<' 
Einsatzz"il durch S,·hich,,·illsatz voll zu nutzen. die KIII­
k"nJ( "nd 1'''-lliill/!unl1 ,oweil ab möglich aus den b('­
dodsbf'stimm pnden Zeilriilllllen (l\lärzi April) auf andere 
Zeiträume, ill (h'r Regel den Herbst, zu verlagern und hf'i 
de,. I'l<-Oiingung in den kop<Izitätsbestimmenden Zeit­
räumell v .... slärkt. das j(eb/"O"Il<'lIe Al1sbl'irigeverfahren HII­

zuwende". ;~ ur so kann der B"stand an D o:n gering g"­
halten we ... J"n ulld eine hoh<' AuslllSlullg dieser Grund­
mitt!'l bei Erfiillnu!1 de,' Aufgaben err"icht werden. 

Im .\lilll'l tI .. ,. IlDR wi,.d die Sutzung de r Reserven, die 
sich <I"S dem n,tioncllen Einsatz de" D 0.12 ergeben. nicht 

'wsrpichf'n, Ulll dir liir I !-l73 IIl1d d .. nR,·h p;!'st!'llten Ziplf' 
(7.5 bis 80 Proz!'nt dpr X-Diin!(un!( iiber ACZ) 7.U erre,­
ehen. 

Dazu w.".d"n unt",· Hp8rhtul1!( dps ,Ipi!(pndpn Einsal7.e" 
von A~rurflugzpugen im Mittel d!',' DDR etwa 11 bis j 2 
[) 032 jp ACZ (20 ()OO ha) fiir di .. Durchführunp: alle r 
lJüngungsmaßnahmen notwe.ndig ""in. Zur Zeil verfiigen 
dip produktionswirksam"n ,\tZ iib"r etwa i LKW-Slr,,"­
Ruf"iilzp ;) '. Ikr w,·it"r"" Zufiihrun!1 von D O:t! komml 
demnach neh"n d"r voll"l\ .\lntzll/1!! d,'r h.·,I"h"/1d,," H,,­
,pn'en ein.! groll" H"d"lltnng- zu . 
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Instandhaltungsaufwand und Nutzungsdauer für lKW-Düngerstreuer 

Or. sc. K. BÖhl. KOT. Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Bereich Mechanisierung der Pflanzenproduktion 
Oipl.-Landw. J. Kählig. Agraringenieurschule Teutschenthal 

Il"r LK\\"-Strpupr I) 0:32 wird mit weit"l'f'r Einführunp; in­
d,,,triemäßigPr A I'bei Isverfahrpn in dp.r M illprald ii ngunp; zur 
Schliisselmas"hine bei der Düngeraushringun!{ in der DDR. 
Inlol!!p spin"r weilen nosiermöglichkeit von 0.2 bis 5.0 t/ha 
i,1 "r sowohl fii,. dip Kalk- lind P"-lJii"l1ullg als ,,"rh fiir di,· 
.\-I);;oP:III'11 "ins"lzb"r .. \1, Slrpuauf,alz fiir d<'1l LKW W 50 
I.AK hzw . I.AZ iSI dpr I) 032 pin" .'"hr le istun!1,fähige ,\la­
""hinp mit einem Investaufwand von ::'7000.- .\1. davon 
11 .)on.- \1 fii,. dpn SlrPlln"lsatz. 

Infol/!,' sla,·k",. nw('ha"is"'''',' B"'"lSl'l'l/('hlllll! durch [-"pld­
lahrtpn lind chemis"he Einwirkung dur('h aggr"s~ivp Diin!('­
mittel IInterl;pp:1 dies!'s Agp:rej(at einem starkpn \"ers ... hleiß. 
'iachfolg-f'nd wi,.d dar!!"pstellt. wi" sich b,,; Ilwlll'jähri!!" im Ein­
'nt7. bpfi"dlichpn I.KW-Slrell"rn \'!'rschlpiß uod Instand ­
hnllungsallfwalld f'lIlwickplt"n. 11m dura ns Schlußfolgert",g!'1I • 
[(ir cii!' notwf'lIdigp R"produklion d"r Slreu('" abzuleit!'lI. Ills­
j!"samL Wl/ rdell 117 Slreu"r i" d;" t 'll t"r""'hll"/! "in b"zol!pn. 
"on den,·" 22 "ilI" pinjährige. GI, "in" z\\""ijiih,.i!{" "nd 11 pin,' 
d,."ijährigp Ein,alzzei t hintp,' sich h"tten .' J!. Di" Einsatzz"il 
(Eh ) und Leislung j .. St""u"r sind aus Tafel J prsichlli,:h. 

l. Instandsetzllngskosten. Uaupt'·erschlf'illleil.. lind Sehn­
. (Iensursachell 

Dif' Jnslan,bptzungsk()slell sind j!PI"p'"l1 liir dip :1 :'\utzullgs­
jahre in T a fel 2 aufgeführt. Sip bel,.agen im dritten Einsalz­
jahr 2.74 \-1!Eh bzw . 23.fi P,.o7.elll .I", .\euw<,rls. Inllerhnlh 
von 3 .Iahr!'1l "rreichlpn die lnslandsetzuugskoslen einen 

TarpJ J. l1urch~rhnitlljche Einsatzzc>it lind Lf'istllngPTl jt' LK\\,·Slrpupr 

Ein~at7.· Ein~atz· gl'st rf'ut.' EinsHl7- "~i" S H('l.· 

jnhr zpj I "h' ''~'' \(Ij.w zpit je T"~ 
h TM I h 

1969 G% 1180 iH ~.~ 

1!l70 ~:In U;:')f} 10:1 !I,n 

I !Ii I B!HI 2~'20 lOH ~I, :l 

1(; 

W"rt VOll r,n.n Prozpnl rI", Xf',"\\"""I"~ . .\Is ha"pt~ikhlich" 
SrhädplI tmt,," Bes .. hädi~lIn~"n an der Dün~erförderkette. 
Vcrschl"ill (1<'1" StrpllsC"heiben. I) .. fpktp an d f'n elektrischen 
Sigl1alanln~pn fiir VI"'kehrssidlPrheit und der Antrieb~kelt" 
liir dip Slr"u, .. I,,·ib,," nllr. Di" ermittc·lt .. St'hadhäufigkeil isl 
in T"f,,1 :1 11 "fg,·liihrt. I>i" häufigsten Srhad ... "sfiille im Ourch­
schnitt "l\e,. Str"" .. ,· j" .lahr prp:ahpn si"h mit 2,lfi b"i der 
Oiing-erförderk,·It,· ,,"cl mit 2,07 hpi df'n Srhl"uder;cheiben. 
Sehr gf'l"ill/! ""ar dir Schndhiillfig-k"il mit 0.69 his 1.27 b"i der 
Hpihradalllag-'· .. W"i"'r zr.igtl'. ,i,·h. dHß di.· hä"fig-slp Sch"d­
IIrsHch .. h"i d",. Diing-l'rfö"d " rk"lI<- niehl rlpr m"chllnis .. h" 
Vprschlr.iß war, sondern Hisse lind [)eformi~rllngpn infolge 
rllPrla,l"n/! (Vprstorfun~pn) dllrch Frpmdbeslandtpile im 

~ntZllng~- In:o;tHnn~ptzung~koslc'n in M I n ~ 1 annsPI zu njlsko~t pn 

jHhr ~(lSHItII jc ' Eh jf' I in .. 0 zum .'\1f>IIWt·rt 

!1:19.~0 IYi O,l.J ~,n 

1 I 14.:;0 2.'2i 0.8 I I~.:I 

:1 2707.70 2.7'-1 0.9:1 23.6 

TnreJ .1 _ Ermiltf'lll' Srhanf'nshällril{keit an \'I~ rs('hi f'dpIIPn Ha\l~ruppc'Jl 

jp St rpu f' r lind .Jahr sowi(' S tann zf'i h"n dnzf'ln~r Haugr-lIppt>11 

AaUFlrllppf' Schanpns- StR.ndzpit 

häuri~kf'il h 

Oü ngE" rröreic' rkPIII' ~.16 1.;00 (500 . ·. 1900) 
SchleudcrsC'hf'ibf'11 '1 ,07 ~OO (~OO . .. 1000) 
Antrif'h~k f't (pn rilr SC'hlpIHtpr~chpihf'11 1.% HOO (500· ·· 1000\ 
E If' ktrisC'hr .-\ nlajlf' I. ill 

An I rit>hskc·t 11' riir J)ü 1l1"wdörc! p rk"11 f' I.t. ti 1~01l (! IOO - . · 1:111\1 ) 

.\nlril'bs\\'(·lIf' riir Förch'rkpllf' 1.'.1; 1000 (7011. . ·nOO) 

Lallt>rhöC'kt' riir Hf'ihrad I.~i 1000 (ROll. .13 ( 0) 
Drtlrklll(1anlaf!"(' (iir ll, .. jhrad I.(l!) '000 (~OO. .. 1000) 
Hf'ihran O.li!1 2000 (11,00. - 2500 : 




